






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































zur Nachhaltigkeit voN coca-cola iN DeutschlaND

company dazu online-trainings durchge- fÃ¼hrt. Die nach dem .... verbraucher durch online- und klassische. Printmedien. ziel ist ...... valser trading ag. coca-cola ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 2MB Größe
 21 Downloads
 437 Ansichten






 Kommentar


























Coca-Cola in Deutschland | Web-Update zur Nachhaltigkeit 2010



web-update



zur Nachhaltigkeit von Coca-Cola in Deutschland



Coca-Cola in Deutschland | Web-Update zur Nachhaltigkeit 2010



Unternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategie Das Geschäftsjahr 2010 im Überblick Coca-Cola bietet ein breites Portfolio hoch wertiger alkoholfreier Getränke für jeden Geschmack und jede Gelegenheit. Neben den Kernprodukten wie Coca-Cola, Fanta, Sprite oder mezzo mix spielen zuckerfreie Zero- und Light-Getränke sowie Wasser eine immer wichtigere Rolle. Des Weiteren forciert Coca‑Cola auch das Geschäft in zusätzlichen Segmenten wie Kaffee- und Teegetränke oder Energydrinks, um alle Wachstumschancen zu nutzen und den Kunden und Verbrauchern aus einer Hand das komplette Sortiment alkoholfreier Getränke zu bieten. 2010 konnten wir deutliche Absatzsteigerungen in unserem Kerngeschäft mit kohlensäurehaltigen Erfrischungsgetränken aber auch bei Wasser und Teegetränken erzielen. Insgesamt stieg das Absatzvolumen 2010 um 1,5% auf 34,6 Mio. Hektoliter. Bei den trinkfertigen alkoholfreien Getränken stieg der Anteil am Gesamtvolumen im Markt um 0,1% auf 9,6%. Der Wertanteil stieg um 0,2% auf insgesamt 16,8%, die Volumenssteigerung war also gleichzeitig mit einer Wertsteigerung verbunden. Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat Coca‑Cola im deutschen Abfüllergeschäft wichtige Rahmenbedingungen für das Geschäft in den kommenden Jahren gestaltet. Mit dem Abschluss eines neuen Unternehmenstarifvertrages wurde der arbeitsrechtliche



Rahmen für die Gestaltung von Veränderungen im Unternehmen zur Stärkung der Wirtschaftlichkeit für die kommenden Jahre gelegt. Im Projekt CokeOne zur Vereinheitlichung von Prozessen wurde 2010 innerhalb der Coca‑Cola Erfrischungsgetränke AG mit der Umsetzung begonnen. Die Integration der Marke Apollinaris in das Unternehmen Coca‑Cola wurde 2010 abgeschlossen. Die Zusammenlegung unserer Verkaufsgebiete von zehn auf sieben macht uns durch schlankere Managementstrukturen und kürzere Entscheidungswege leistungsstärker und effizienter, ohne unsere lokale Verbundenheit aufzugeben. Nachhaltigkeit ist Geschäftsgrundlage Gesellschaftliche Verantwortung und nachhaltiges Handeln sind elementare Bestandteile der Unternehmenskultur von Coca-Cola. Das Unternehmen hat sich das anspruchsvolle Ziel gesetzt, im Bereich Nachhaltigkeit unter die besten deutschen Hersteller von schnelldrehenden Konsumgütern zu gelangen. Nachhaltigkeit umfasst bei Coca-Cola die sieben Handlungsfelder Produkt, Arbeitsplatz, Klimaschutz, Wasser, Verpackung, aktiver Lebensstil und Gesellschaft. In allen sieben Feldern hat sich das Unternehmen zu konkreten Zielen verpflichtet und strategische Initiativen gestartet bzw. bereits umgesetzt. Ziele, Leistungen und Erfolge werden intern und extern über die inhaltliche Klammer „Lebe die Zukunft!“ kommuniziert.



Coca-Cola bietet in Deutschland eine breite Palette alkoholfreier Getränke an.



Seit 2010 wurden Nachhaltigkeitskennzahlen in die Businesspläne aufgenommen und deren Erreichung überprüft. 2011 werden wir unsere Anstrengungen zur Ressourcenschonung in den Bereichen Energie, Wasser und Verpackung fortsetzen. Auf der Agenda stehen die Implementierung der Nachhaltigkeits-Scorecard für alle Geschäftsbereiche, die fortlaufende interne Kommunikation und Schulung sowie die Förderung des freiwilligen gesellschaftlichen Engagements der Mitarbeiter. Risikomanagement und Compliance Coca-Cola identifiziert und bewertet frühzeitig und systematisch alle relevanten Risiken der Geschäftstätigkeit, leitet entsprechende Maßnahmen ab und setzt diese um. In unserer Unternehmenskultur sind Menschen-, Arbeits- und Sozialrechte fest verankert. Das zeigt sich in Richtlinien und Selbstverpflichtungen, der Mitgliedschaft in globalen und lokalen Bündnissen sowie in der Wahrung eines rücksichtsvollen und gerechten Arbeitsumfeldes. Der Code of Business Conduct ist ein wichtiger Teil aller Arbeitsverträge der Coca-Cola GmbH. 2010 wurden durch die The Coca-Cola Company dazu Online-Trainings durchgeführt. Die nach dem Zufallsprinzip ausgewählten Mitarbeiter nahmen alle an den Schulungen teil. Auch in der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG wurden alle Mitarbeiter, die der Code of Business Conduct betrifft, entsprechend geschult. In Deutschland kam es 2010 zu keinerlei Beschwerden wegen Verstoßes gegen den Datenschutz, monetären oder nichtmonetären Strafen, Klagen, Bußgeldern oder Fällen von Diskriminierung. Es wurden keine Geschäftstätigkeiten ermittelt, die die Vereinigungsfreiheit oder das Recht zu Kollektivverhandlungen gefährden. Durch die Leitprinzipien für Zulieferer und regelmäßige Audits konnte das Risiko der Inanspruchnahme von Kinderarbeit ausg eschlossen werden.
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Produkt



Zusammenarbeit mit Kunden Coca-Cola betreut etwa 25.000 Kunden im Haushaltsmarkt und rund 357.000 Kunden im Außer-Haus-Markt. Die Veränderung zum Vorjahr beruht auf einer neuen Zuordnung der einzelnen Bereiche in die beiden Kategorien. Kundenzufriedenheit ist eine der wichtigsten Säulen des Unternehmenserfolgs und steht im Fokus unserer Aufmerksamkeit. Nach dem 1. Platz 2009 und einem 2. Platz 2010 beim Performance Monitor, einer externen Studie der Advantage Group, wollen wir in 2011 unsere Spitzenposition im Segment der alkoholfreien Getränke wieder zurückerobern. Im FMCG-Vergleich („Fast Moving Consumer Goods“) schnitt Coca-Cola mit einem 14. Platz schlechter ab als im Jahre 2009. Um das gute Gesamtergebnis im Segment der alkoholfreien Getränke in Zukunft auch wieder für den FMCG-Vergleich zu erreichen, arbeitet Coca-Cola basierend auf den Kundenbedürfnissen an einem Aktionsplan. Gemeinsam mit unseren Kunden wollen wir uns auf unsere Stärken konzentrieren und unsere Geschäftsbeziehung 2011 weiter verbessern. Innovative Produkte 2010 Die Konsumgewohnheiten haben sich in den letzten Jahren verändert, Gesundheit und Wellness sind vielen Verbrauchern auch bei der Wahl ihrer Getränke wichtig. Diesen Veränderungen begegnet Coca-Cola mit einer vielfältigen Produktpalette. Ein strategischer Schwerpunkt blieb deshalb der Ausbau des Wassergeschäfts. Die langfristigen Investitionen bei den Marken ViO, Apollinaris und Bonaqa führten 2010



zu einem deutlichen Wachstum in diesem Bereich. Der Aufbau der Marke ViO erfolgte über Investitionen in Werbung und Distribution, so konnte eine neue erfolgreiche Marke bei stillem Wasser etabliert werden. Diese strategischen Entscheidungen wurden mit einem deutlichen Wachstum von 40% belohnt. Mit einer neuen Kampagne wurde auch die Aufmerksamkeit für unsere Marke Apollinaris erhöht. Bei der Weiterentwicklung unserer Produktpalette konzentrieren wir uns auf kalorienreduzierte und kalorienfreie Produkte. Coca-Cola Zero wuchs beispielsweise überproportional durch verstärkte Werbung und Distributionsausbau. Unser Erfrischungsgetränk The Spirit of Georgia enthält weniger Zucker und weniger Kohlensäure als herkömmliche Erfrischungsgetränke, ist ohne künstliche Aromen und Farbstoffe hergestellt und enthält keine zugesetzten Konservierungsstoffe. The Spirit of Georgia hat mit natürlichen Zutaten fast 50% weniger Kalorien im Vergleich zu herkömmlichen Softdrinks. Das Produkt wurde 2010 zusätzlich in 1,0 Liter PET-Mehrwegflaschen eingeführt und kann jetzt als Bestandteil der Kombi-Mehrwegkiste mit unseren anderen Produkten kombiniert werden. Zum Ausbau des Heißgetränkegeschäfts wurde in diesem Segment 2010 in Deutschland erstmals ein Markenprodukt der The Coca-Cola Company eingeführt. Seit April 2010 bieten wir unter den Marken Chaqwa und Chaqwa Express Kaffee, Tee und Kakao in Heißgetränkeautomaten an, zunächst vor allem in Betrieben und Bildungseinrichtungen.



Zur Erschließung des Segments Energydrinks wurde im vergangenen Jahr die Distribution des im 4. Quartal 2009 in Deutschland eingeführten Energydrinks Relentless ausgebaut. Zwei zusätzliche Relentless-Varianten mit Fruchtsaftanteil ergänzen die Produktreihe. Die Umstellung der Färbung in einigen Produkten von synthetischen Farbstoffen auf färbende Lebensmittelextrakte ist weitestgehend erfolgt. In einem Fall (Powerade Wild Cherry) musste aus Gründen der Produktqualität wieder auf einen synthetischen Farbstoff zurückgegriffen werden. Die Entwicklung von zunächst teilweise mit Stevia gesüßten Produkten wird weiterhin intensiv betrieben. Wir erwarten, dass die europaweite Zulassung eines Süßungsmittels auf der Basis von Stevia bis Ende 2011/Anfang 2012 erfolgen wird. 2010 haben wir für unser Hauptprodukt Coca-Cola die 250-ml-Dose eingeführt (siehe auch Verpackung). Damit bieten wir jetzt neben der 0,5-Liter-PET-Flasche für den Sofortverzehr, speziell für unsere Hauptzielgruppe Teens, auch eine deutlich kleinere Trinkeinheit an. Orientierung durch Transparenz Verantwortungsvolle Kommunikation beinhaltet verständliche und ehrliche Verbraucherkommunikation. Seit 2008 deklariert Coca-Cola Inhaltsstoffe und Nährwerte für 99% seiner Produkte (außer Wasser) zusätzlich zur gesetzlich vorgeschriebenen Kennzeichnung mithilfe des Nährwertkompasses Guideline Daily Amount (GDA) und erfüllt so die Forderung nach Transparenz bei Nahrungsmitteln. Seit 2010 erläutert Gunter,
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GDA-Aufklärer und Lkw-Fahrer bei Coca-Cola, auf Social-Media-Plattformen im Internet die Nährwertkennzeichnung im Rahmen der Verbraucherkampagne „Ganz Deutschland Aufklären“. Gunter erreichte 217.334.172mal Verbraucher durch Online- und klassische Printmedien. Ziel ist es, den Bekanntheitsgrad der Nährwertkennzeichnung und das Verständnis für die Bedeutung der einzelnen Angaben zu erhöhen. Die umfassende und übersichtliche Kennzeichnung soll Verbraucherinnen und Verbraucher beim täglichen Einkauf und bei einer ausgewogenen Ernährung helfen. 2010 erhielt auch Powerade die übersichtliche GDA-Kennzeichnung. Die aufgrund der veränderten EU-Aromenverordnung (Verordnung (EG) Nr. 1334/2008) notwendige Überprüfung und Anpassung der Kennzeichnung der Aromen in den Zutatenkatalogen ist zum Stichtag 19. Januar 2011 erfolgt.



Qualität und Sicherheit Höchste Qualität und Sicherheit für die Konsumenten steht für Coca-Cola an erster Stelle. Die strengen Kriterien, die im Unternehmen gelten, gehen in vielen Bereichen weit über international gültige Standards hinaus. Wir nehmen Reklamationen und Beschwerden unserer Verbraucher sehr ernst und freuen uns über das Ergebnis einer Verbraucherstudie, dass 96% derjenigen, die sich mit Reklamationen an uns wandten, dennoch Coca-Cola vertrauen und uns treu bleiben wollen. Als eines der ersten Unternehmen haben wir unseren Verbraucherservice vom TÜV Rheinland zertifizieren lassen und mit der Note 1,6 bestanden. Zur Sicherstellung eines durchgängig hohen Qualitätsniveaus in der Produktion wurde 2010 für alle Produktionsbetriebe das Qualitätsmanagement-Zertifikat ISO 9001 bestätigt, ebenso wie die Lebensmittelsicherheits-
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zertifizierung gemäß ISO 22000 + PAS 220 (Managementsystem für Lebensmittelsicherheit und Lebensmittelsicherheitsnorm). Um Prozesse und Standards weiter zu verbessern, wurde ein neues internes AuditProgramm eingeführt. Zur Erhöhung der Aufmerksamkeit aller Mitarbeiter für das Thema wurden spezielle Schulungstage zu den Themen „Qualität“, „Umweltschutz“, „Arbeitssicherheit“ und „Gesundheit“ an zunächst zwölf Produktionsbetrieben durchgeführt. 2011 ist die Durchführung dieser Schulungstage an weiteren Betrieben geplant. Berechtigte Klagen und Strafen von Lebensmittelbehörden Im Jahre 2010 erreichten uns neun Beanstandungen von Behörden, von denen keine zu Strafen oder sonstigen Verfügungen geführt hat. Eine Beanstandung ist noch nicht abgeschlossen; sie betrifft eine Zutat und wird zwischen Lieferant und Behörde diskutiert.



Entwicklung des Kaloriengehalts im Durchschnitt aller Getränke 2006 bis 2010 (gemessen an 250 Millilitern) Die geringfügigen Veränderungen in den Zahlen im Vergleich zum Bericht 2009 resultieren daraus, dass wir im letzten Report noch europaweit standardisierte Zahlen berechnet haben, während wir ab 2010 die spezifischen deutschen Zahlen verwenden.
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Wasser



Klare Ziele für unsere wichtigste Ressource Wasser ist eine schützenswerte Ressource, denn unser Leben und unsere Umwelt sind gleichermaßen abhängig von der Reinheit und Verfügbarkeit des Wassers. Der verantwortungsvolle Umgang mit Wasser bildet einen wesentl ichen Teil der Nachhaltigkeitsstrategie von Coca-Cola weltweit. Die lebenswichtige Ressource ist Basis unserer Produkte und bereits heute vielerorts ein knappes Gut. Wir haben uns das Ziel gesetzt, das wasser effizienteste Unternehmen der Erfrischungs getränkeindustrie zu werden. Bis 2012 soll der Wasserverbrauch von Coca-Cola in Relation zum Produktionsvolumen im Vergleich zu 2004 um 20% gesenkt werden. Daran arbeiten wir mit Nachdruck. Stetige Verringerung des Wasserverbrauchs In unseren Produktionsbetrieben konnte der Wasserverbrauch in den letzten Jahren kontinuierlich gesenkt werden. Im Jahr 2005 benötigten wir noch 2,53 Liter Wasser, um einen Liter Getränk herzustellen, 2010 reichten schon 2,07 Liter aus. Unser Ziel für 2010 – 2,11 Liter – konnte so übertroffen werden. 2011 wollen wir unter 2,0 Liter kommen. 2010 verwendeten die 25 Produktionsstand orte der CCE AG insgesamt 4.607.666.000 Liter Stadtwasser sowie 2.481.127.200 Liter aus eigenen Brunnen. Das entstandene Abwasser wurde zu 100% Anlagen zur Abwasseraufbereitung zugeführt. Obwohl das Verkaufsvolumen 2010 um 1,5% stieg, konnte die Wasserentnahme insgesamt um 3,5% reduziert werden.



Die beständige Optimierung des Prod uk tionsablaufs ist Bestandteil des Programms zur Wassereffizienz, das Coca-Cola gemeinsam mit der unabhängigen Naturschutzorganisation World Wide Fund For Nature (WWF) entwickelt hat. Innerhalb des Programms werden die Wasserverbrauchsdaten der einzelnen Produktionsstufen aller deutschen Abfüllbetriebe gesammelt und ausgewertet. Darüber hinaus setzten wir das erfolgreiche Programm Operational Excellence weiter fort. Innerhalb dieser Maß nahme analysieren Coca-Cola Mitarbeiter die Prozesse in der ihnen vertrauten Produktion und suchen nach weiteren Optimierungs möglichkeiten und Einsparpotenzialen. Wasserschutz für die gesamte Region Mit dem 2009 ins Leben gerufenen Wasser schutzprogramm engagiert sich Coca-Cola



neben einer nachhaltigen Nutzung des Wassers aus eigenen Brunnen auch für die bessere Zusammenarbeit mit städtischen Versorgern. Das Programm beinhaltet einen Maßnahmenplan, Schulungen und regelmäßige Kontrollen zum langfristigen Schutz der Güte und Verfügbarkeit von Wasser in der gesamten Region. In Zusammenarbeit mit städtischen Versorgern und externen Umweltexperten werden die relevanten Daten erhoben, Ergebnisse ausgewertet und Veränderungen diskutiert. Bereits 2009 wurde die Bewertung der Wasserversorgung für 15 von 25 deutschen Produktionsbetrieben abgeschlossen, weitere zehn Betriebe wurden 2010 untersucht, davon fünf finalisiert. Die Bewertung der verbleibenden fünf Betriebe wird 2011 abgeschlossen sein.



2,44



2,33



2,25



2,17



2,07



1,99



2006



2007



2008



2009



2010



2011 (Ziel)



Senkung des Wasserverbrauchs im Zeitraum 2006 bis 2010 an den Produktionsstandorten der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG, gemessen in Liter verbrauchtem Wasser pro Liter hergestelltem Getränk (l/l)



��



Coca-Cola in Deutschland | Web-Update zur Nachhaltigkeit 2010



Klimaschutz



Unser Beitrag zum Klimaschutz Coca-Cola treibt die Weiterentwicklung umweltverträglicher Produktionsprozesse und Logistiksysteme zur Reduktion der Klimaeffekte stetig voran. 2010 emittierten wir 992.429 Tonnen CO²-Äquivalent. Damit ist unser Fußabdruck größer als 2009, jedoch haben wir 2010 unsere Erhebung erweitert und erstmals auch die bei Herstellung des Konzentrats verursachten Emissionen eingerechnet. Wird die erweiterte Erfassung für 2009 zugrunde gelegt, konnten wir unseren CO²-Fußabdruck um 14.880 Tonnen (1,5%) CO²-Äquivalent verringern. Effiziente Kühlung Die Reduktion des Energieverbrauchs bei der Kühlung und die Verwendung klimaschonender Kühlmittel sind weiterhin die wichtigsten Bestandteile unserer Klimaschutzaktivitäten. Derzeit sind rund 270.000 Kühler für uns in Betrieb, bei 76.300 Kühlern kontrolliert und verringert ein Energie-Management-System (EMS 55 o. ä.) den Energieverbrauch. Bis Ende 2013 wollen wir 60% aller Kühler im Markt mit Energiesparlösungen ausstatten. Ein weiteres Ziel ist der Ausstieg aus der FKWKühlung. 2009 hatte Coca-Cola 18.600 FKWfreie Kühler im Markt, 2010 bereits 25.600. Für 2011 ist geplant, dass über 90% der neuen Kühlgeräte FKW-frei eingekauft werden. Insgesamt konnten wir die durch Kühlgeräte verursachten Emissionen senken. Klimaschonende Produktion und Verpackung Coca-Cola entwickelte für die Produktion ein Energie-Effizienzprogramm. Grundlage des Programms sind weltweite Informationen zu den 20 wichtigsten „Energiefressern“ bei der Getränkeherstellung und -verpackung.



Im Dezember 2010 startete das Programm an den ersten fünf Standorten, die weiteren Werke in Deutschland werden folgen. In den letzten Jahren wurde der Energiebedarf der Produktion pro Liter Getränk kontinuierlich gesenkt. Unser Ziel für 2010 konnten wir erreichen und senkten den Energieverbrauch pro Liter etwa in dem Maße, wie wir das Produktionsvolumen steigerten. Die leichte Erhöhung des Fußabdrucks in diesem Bereich resultiert aus der Erhöhung des offiziell angegebenen Emissionsfaktors für deutschen Strom um 3%. Wir wollen bis 2014 trotz steigender Produktionsmenge im Vergleich zu 2004 5% weniger Energie verbrauchen. Bei unseren Verpackungen liegt die leichte Erhöhung der Emissionen insbesondere an der verstärkten Nachfrage nach nicht wiederbefüllbaren Kunststoffflaschen und zum geringen Teil an der Einführung von Getränkedosen. Hier führten jedoch die 2009 um-



gesetzten Materialeinsparungen und die Erhöhung des Recyclinganteils dazu, dass – bezogen auf eine Flasche – Emissionen eingespart wurden. Optimierung des Transports Beständig wird in der Logistik nach Verbesserungen gesucht, um den CO²-Ausstoß weiter zu verringern. Das Durchschnittsalter der „Roten Flotte“, unserer eingesetzten Lieferfahrzeuge, wurde 2010 um rund 10% auf 5,9 Jahre gesenkt. In den nächsten Jahren soll es weiter gesenkt werden. Aktuell sind bei Coca-Cola 1.123 Lkw im Einsatz, davon 475 (42%) mit grüner Plakette gemäß Euro 4/5. Diesen Anteil möchten wir 2011 durch weitere Neukäufe auf rund 50% anheben. Alle Dienst-Pkw für Verkaufsfahrer und Service-personal liegen mit ihrem CO²-Ausstoß bereits unter 130 g/km. 2011 wird auch die Dienstwagenrichtlinie für Manager auf ökologische Kriterien umgestellt.
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Zusammensetzung des CO²-Fußabdrucks von Coca-Cola in Deutschland 2010
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Verpackung



Coca-Cola-Flasche von 500 auf 460 Gramm. Verpackungen als wichtige Ressource Verpackungen sind für Coca-Cola kein Abfall, 2011 streben wir weitere Gewichtsreduzierunsondern wertvolle Ressourcen, die in den gen an. Die 250-ml-Mehrwegglasflaschen von Kreislauf zurückgeführt werden. Sie sind un- Apollinaris werden um 18 Gramm leichter, die verzichtbar für die Qualität und Sicherheit 750-ml-Flaschen sogar um 68 Gramm, und erunserer Produkte bei Lagerung und Trans- gänzen den Mehrwegpool. Außerdem werden port. Bei allen Bemühungen um eine bes- solche Flaschen neu für ViO eingesetzt. sere Umweltverträglichkeit steht die SicherWiedereinführung der Dose heit unserer Kunden stets im Vordergrund. Dosen genießen große Akzeptanz unter Jugendlichen. Als kleine Trinkgröße für unterWeitere Materialreduktion Wir setzen alles daran, unsere Verpackungen wegs haben wir die 250-ml-Dose eingeführt. weiter zu optimieren. Damit sparen wir nicht Unsere Weißblechdosen bestehen weitestnur direkt Ressourcen, sondern erzielen wei- gehend aus Stahl, sind bepfandet und wertere Effekte, wie die Reduktion von Transport den zu über 90% recycelt. Die Dose ist sehr und Emissionen. So zahlen sich Einsparungen leicht – sie wiegt nur noch 21,7 Gramm exökologisch und ökonomisch aus. Im Jahr 2010 klusive Deckel. konzentrierten wir unsere Materialreduktionen bei Endverbraucherverpackungen auf Materialkreislauf durch Wiederbefüllung Mehrwegglasflaschen. So verringerten wir und Recycling das Gewicht der 330-ml-Multiproduktflasche 99,97% unserer Verpackungen sind bevon 435 auf 380 Gramm und das der 500-ml- pfandet und verbleiben im Kreislauf. Unser 0,03% Einweg ohne Pfand



Mehrweganteil ist im Zuge der generellen Marktentwicklung insbesondere aufgrund der verstärkten Nachfrage nach nicht wiederbefüllbaren Kunststoffflaschen leicht zurückgegangen. Er liegt mit 67,7% aber deutlich über dem Marktdurchschnitt. So hat die Deutsche Umwelthilfe im Februar 2011 erklärt, dass der Mehrweganteil bei allen Erfrischungsgetränken 2010 nur noch 23,5% betragen habe. Coca-Cola wird 2011 Mehrweg über eine ganzjährige MehrwegkistenPromotion weiter stärken. PET-Einwegflaschen enthalten derzeit 27% Recyclingmaterial. Aufgrund der hohen Nach frage auf dem Weltmarkt ist hochwertiges recyceltes PET, das unseren Anforderungen an die Lebensmittelsicherheit genügt, leider nur schwer verfügbar, sodass wir unser Ziel von 50% nicht erreichen konnten. 2011 wird weiter daran gearbeitet, den Recyclinganteil bei PET-Einwegflaschen weiter zu erhöhen. 2010 wurden für die Produktion von Getränkekästen 2.450.680 Kilogramm Neumaterial und 1.467.180 Kilogramm Recyclingmaterial eingesetzt. Der Recyclinganteil von etwa 37% fällt damit geringer aus als 2009, denn 2010 wurden ausschließlich Wasserkästen produziert, bei denen schon immer weniger Recyclingmaterial eingesetzt wurde.



32,25% Einweg mit Pfand



67,72% Mehrweg



Anteil Mehrweg und Einweg bei den Endverbraucherverpackungen von Coca-Cola in Deutschland Der Anteil des in Endverbraucherverpackungen an Konsumenten verkauften Volumens beträgt im Jahr 2010 89% des gesamten von Coca-Cola in Deutschland verkauften Getränkevolumens. 11% werden in Behältern sogenannter Pre- und Postmix-Systeme an die Gastronomie abgegeben, davon 74,1% im Postmix-System und 25,9% in Premix-Behältern.



Bei Papier- und Pappmaterialien für Transportverpackungen oder Displays im Markt wird – soweit möglich – Recyclingmaterial verwendet. Bei den 4.243 Tonnen zentral eingekauften Papier- und Pappmaterialien wurden 2010 86% Recyclingmaterialien eingesetzt, bei den restlichen 573 Tonnen wurde der FSC-zertifizierte Anteil von 30 auf 84% erhöht.
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Arbeitsplatz



Die Mitarbeiter sind die Basis unseres Erfolges Coca-Cola ist sich der Verantwortung für seine mehr als 10.000 aktiven Mitarbeiter in Deutschland bewusst. Wir wissen, dass es unsere Mitarbeiter sind, die den Erfolg als Unternehmen erst möglich machen. Deshalb ist unsere Personalpolitik auf die Entwicklung und Entfaltung von Kompetenzen, Potenzialen und Talenten ausgerichtet. Wir legen großen Wert auf eine professionelle Mitarbeiterkommunikation und die kontinuierliche Optimierung von Prozessen. Vielfalt und Dialog Frauenförderung gehört zu unseren Schwerpunktthemen. Mit der Initiative Women @ CCE AG wollen wir den Frauenanteil in allen Ebenen des Managements steigern und die Vielfalt unter den Führungskräften erhöhen. Mehr Frauen in Führungspositionen zu bringen, wird für Unternehmen immer wichtiger. Der Wunsch nach Chancengleichheit ist berechtigt, zahlreiche Studien belegen zudem die Vorteile von Vielfalt beim Führungspersonal. Seit 2009 führen wir das Mentoringprogramm für Frauen durch, 2010 startete der zweite Teil des Programms, durch das 21 weibliche Führungskräfte aus allen Fachbereichen und verschiedenen Standorten je einen Mentor aus einer höheren Managementebene an ihre Seite gestellt bekamen. Wichtig dabei ist die Entstehung von Netzwerken, die sich im Tagesgeschäft nicht ergeben. Begleitend zum Mentoringprozess sind 2011 ein Netzwerktreffen sowie eine Abschlussveranstaltung geplant. 2010 wurden darüber hinaus die Aktivitäten in dem 2008 entstandenen Coca-Cola



Kundinnen-Netzwerk aus Gastronomie und Handel intensiviert. Managerinnen verschiedener Unternehmen der Ernährungsbranche schlossen sich zusammen und verabschiedeten eine Netzwerkcharta. Diese beinhaltet neben der Förderung von Frauen in Führungspositionen die Entwicklung von Perspektiven und Unterstützung bei der Karriereplanung, um den Frauenanteil im mittleren und Top-Management in den teilnehmenden Unternehmen zu erhöhen. Ein unternehmensübergreifendes Cross-Mentoring-Programm wurde aufgebaut, in dem je eine erfahrene Managerin die persönliche und fachliche Entwicklung einer Nachwuchskollegin begleitet.



liegen in der Entwicklung der Persönlichkeit und von Managementfähigkeiten. Dazu werden verschiedene Programmbausteine angeboten. Workshops, Mitarbeit in strategischen Projekten und ein Business-Planspiel gehören zum Programm. Es ist gelungen, in Anlehnung an die Diversity-Kriterien einen sehr vielseitigen Teilnehmerkreis von dem Programm profitieren zu lassen, Talenten eine Plattform zu geben, und die gezielte mittelfristige Profilbildung für Managementfunktionen wird unser Unternehmen für die Zukunft stärken. Coca-Cola führte 2010 insgesamt 3.833 klassische Weiterbildungsmaßnahmen durch, darunter Coachings, Trainings und Workshops. Insgesamt nahmen über 11.700 Mitarbeiter teil. Wir haben ein neues E-Learning-Programm eingeführt, welches in den kommenden Jahren weiter ausgebaut werden soll. Das Programm kann individuell und flexibel absolviert werden und ersetzt die früheren Produktschulungen vor Ort, die häufig mit hohem Reiseaufwand verbunden waren.



Aus- und Weiterbildung Als Unternehmen sind wir auf qualifizierten Nachwuchs angewiesen und möchten deshalb einer der bevorzugten Arbeitgeber sein. Die CCE AG wurde 2010 bei der Universum Studentenstudie als beliebtester Arbeitgeber im Bereich Lebensmittel und ebenfalls unter Studenten in der Trendence-Studie als zweitbester Arbeitgeber im Bereich „Fast Moving Consumer Goods“ gewählt. Wir sind Mitglied der Initiative „Fair Company“, Vorsorge innerhalb derer auf faire Bedingungen für 2010 gab es keine Änderungen im Bewerstudentische Praktika geachtet wird. Die tungs- und Bezahlungssystem der Coca-Cola CCE AG bildete 2010 insgesamt 301 Auszu- Erfrischungsgetränke AG und der Coca-Cola bildende in 20 Ausbildungsberufen aus und GmbH. Die Pensionskasse für die Mitarbeiist Teil der Initiative JOBLINGE, die benach- ter der Coca-Cola GmbH und einige Mitarteiligte Jugendliche auf ihrem Weg in die beiter der CCE AG wurde zum 1.1.2010 aufgelöst. Alle Mitglieder wurden bei gleicher Arbeitswelt unterstützt. Leistung in die Generali UnterstützungsMit dem neu eingeführten Programm Ta- kasse überführt, um die Betriebsrente auf lent!2010 werden 66 Talente aus der Ma- eine breitere und sicherere Basis zu stellen. nager- und Mitarbeiterebene gefördert. Die Neue Mitarbeiter werden zukünftig ebenManager übernehmen hierbei eine Mento- falls dieser Kasse angehören. Darüber hinrenrolle. Die Schwerpunkte des Programms aus waren im Dezember 2010 96,9% der
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Mitarbeiter der CCE AG Mitglied der Hamburger Pensionskasse. Als Durchführungsweg ist das Blockmodell vereinbart. Die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG ist dadurch verpflichtet, die Wertguthaben aus der Aktivphase der Mitarbeiter mit dem sogenannten Pensionssicherungsverein a. G. gegen Insolvenz zu sichern: 2010 wurden Beiträge in Höhe von insgesamt 121.101 Euro (CCE AG inkl. Tochtergesellschaften) gezahlt. Der Arbeitgeberbeitrag zur betrieblichen Altersvorsorge wurde in den letzten Jahren in allen Tarifgebieten für vollbeschäftigte Arbeitnehmer auf mindestens 614 Euro pro Jahr erhöht. Die Arbeitgeberleistung der Coca-Cola GmbH liegt auch nach Überführung in die Generali Unterstützungskasse deutlich über diesem Betrag. Für Mitarbeiter der CCE AG gilt ein ein-



heitlicher Altersteilzeittarifvertrag, obwohl es keine gesetzliche Förderung der für 2010 neu abgeschlossenen Altersteilzeitverträge gibt. Ende 2010 befanden sich 529 Mitarbeiter in Altersteilzeit, davon 272 in der Aktivund 257 in der Passivphase. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz haben für Coca-Cola höchste Priorität. Das betriebliche Gesundheitsmanagement der CCE AG wurde 2007 an den vier Pilotstandorten Deizisau, Radeberg, Weimar und Urbach eingeführt und konnte mittlerweile auf die Standorte Berlin, Bremen und Genshagen ausgedehnt werden. Die Maßnahmen berücksichtigen Aktionen für gesundheitsförderliche Verhältnisse und gesundheitsförderliches Verhalten. Die Coca-Cola GmbH greift diese Maß-



Anteil Frauen an der Gesamtbelegschaft und in Führungsebenen 2009 und 2010 in Prozent



2009



2010



Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG – Anteil Frauen in Gesamtbelegschaft



20,2



20



Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG – Anteil Frauen in den drei obersten Führungsebenen* Coca-Cola GmbH – Anteil Frauen in Gesamtbelegschaft



nahmen in ihrem „My-Health“-Programm auf und gewährt zudem Mitarbeiterzuschüsse zu Gesundheitsvorsorgeleistungen. Aufgrund der eng verknüpften Ziele werden die Bereiche Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit zukünftig unter dem Dach „Occupational Safety & Health“ enger zusammenarbeiten. 2010 wurde an zwölf Produktionsstandorten ein Tag für Sicherheit und Gesundheit durchgeführt, der von 98% der Mitarbeiter als positiv und hilfreich bewertet wurde. Alle Produktionsstandorte sind nach der OHSAS 18001 zertifiziert, an 15 Produktionsstandorten fand eine externe Auditierung hinsichtlich der Umsetzung der Company-(KORE)Anforderungen statt. Sämtliche Standorte haben das Audit erfolgreich bestanden.



22,8 53



Coca-Cola GmbH – Anteil Frauen in den drei obersten Führungsebenen*



56 44



* Aufgrund der seinerzeit noch nicht abgeschlossenen Integration einiger Abfüller kann der Anteil der Frauen in den ersten drei Führungsebenen erst ab 2010 angegeben werden.
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Aktiver Lebensstil



„Deutschlands akt ivste Stadt 2010“ von matik unserer modernen Gesellschaft, in der Coca-Cola bewegt Menschen Bewegung und ausgewogene Ernährung ge- Coca-Cola 75.000 Euro für die Weiterent- sich junge Menschen immer weniger bewewinnen in unserer Gesellschaft immer mehr wicklung des Breitensports und die Förde- gen, physisch nicht fit sind und sich ungean Bedeutung. Unter dem Motto „Mehr Spaß rung von Bewegungsinitiativen. Die ande- sunde Ernährungsgewohnheiten angeeignet an Bewegung“ fördert Coca-Cola auf lokaler, ren vier Finalstädte Cottbus, Nordhorn, haben. Die Studie wird in sechs europäischen regionaler und nationaler Ebene den Breiten- Zehdenick und Wetzlar wurden mit jeweils Ländern durchgeführt. Über einen Zeitraum von zwei Jahren hinweg werden qualitative sport. Mit der Initiative Mission Olympic hat 10.000 Euro prämiert. Interviews mit Kindern und jungen Erwachdas Unternehmen 2010 424.000 Menschen dazu motiviert, sich sportlich zu betätigen. Wissenschaftliche Förderung für einen akti- senen geführt. Aus diesen Befragungen werden konkrete, auf die Teilnehmerländer zuCoca-Cola fördert Initiativen und Forschungs- ven Lebensstil projekte, die sich mit gesunder Ernährung und Im Rahmen der Wissenschaftsförderung un- geschnittene Empfehlungen abgeleitet, die Bewegung auseinandersetzen und ist Mitini- terstützt die The Coca-Cola Company Found- dabei helfen sollen, Menschen zu einem aktiator der Plattform Ernährung und Bewegung ation eine europäische Studie unter Leitung tiveren Lebensstil zu bewegen. Die Studie bee. V. (peb). Darüber hinaus fördert Coca-Cola der Universität Paderborn, die den Ursachen ginnt 2011 und wird von der The Coca-Cola eine europäische Studie der Universität Pader- für Bewegungsmangel bei Kindern und jun- Foundation mit 360.000 US-Dollar geförborn zum Thema „Aktive Lebensstile“. gen Erwachsenen auf den Grund geht und dert. Die Ergebnisse sollen im Rahmen entsprechende Lösungsansätze entwickelt. eines internationalen Kongresses 2013 verMission Olympic ist einer von „365 Orten im Die Studie beschäftigt sich mit der Proble- öffentlicht werden. Land der Ideen“ Mit Mission Olympic prämieren Coca-Cola und der Deutsche Olympische Sportbund Was Mission Olympic 2010 in Deutschland bewegt: seit 2007 Deutschlands aktivste Stadt. Der Wettbewerb regt zu mehr Bewegung 34 Städte und zum Ausbau von städtischen Sport424.000 Teilnehmer Praktizierten 1,1 Millionen und Bewegungsangeboten an. Gleichzeiphysische Aktivitäten tig sollen Städte und Bürger bei ihrem Einsatz für Bewegung und einen aktiven Beteiligung von 344 Schulen und Kitas, 49.600 Lebensstil gefördert werden. Mission Olympic Schülern, 616 Vereinen/Verbänden und 8.732 wurde 2010 selbst im bundesweiten Übungsleitern und Helfern Innovationswettbewerb unter SchirmherrInsgesamt 1.869 Sportarten und Sportangebote schaft des Bundespräsidenten „365 Orte im Land der Ideen“ ausgezeichnet und ist damit 3.467 Veröffentlichungen mit 218 Millionen einer von 365 Preisträgern der Standortini- Medienkontakten tiative „Deutschland – Land der Ideen“. Mit Die Veröffentlichungen ermöglichten für die Themen der Initiative werden Projekte und Ideen ausBewegung und Breitensport eine Aufmerksamkeit mit gezeichnet, die einen nachhaltigen Beitrag einem monetären Mediawert von 4,6 Millionen Euro. zur Zukunftsfähigkeit Deutschlands leisten. Seit 2007 haben 170 Städte an Mission Olympic teilgenommen, manche davon sogar mehrfach. Mannheim erhielt als



Auszeichnung der gemeinsamen Initiative von Wirtschaft und Bundesregierung „Deutschland – Land der Ideen“: Mission Olympic als einer von 365 Preisträgern im Innovationswettbewerb „365 Orte im Land der Ideen“.



��



Coca-Cola in Deutschland | Web-Update zur Nachhaltigkeit 2010



Gesellschaft



Seit 2009 gibt es die Initiative „GeburtstagsEngel“ der Berliner Stiftung Gute-Tat.de, die gemeinsam mit Coca-Cola ins Leben gerufen wurde. Alle Mitarbeiter der Coca-Cola GmbH bekommen zum Geburtstag einen freien Tag geschenkt, an dem sie sich für eine gemeinnützige Einrichtung engagieren können. So kamen 2010 insgesamt 266 ehrenamtlich geleistete Stunden zusammen.



Der Gemeinschaft verpflichtet Seit mehr als 80 Jahren produziert Coca-Cola seine Produkte in Deutschland und hat hier heute 24 Produktionsstätten und rund 70 Vertriebsstandorte. Dabei fühlt sich das Unternehmen dem Gemeinwohl verpflichtet und engagiert sich für soziale und gesellschaftliche Belange. Schwerpunkte dieses Engagements bilden die Bereiche Jugend, Sport und aktive Lebensweise.



halb des Aktionsmonats werden vor allem Projekte und Initiativen unterstützt, die sich für Gesellschaft und Umwelt engagieren. Einen besonderen Fokus richten wir dabei auf Projekte zugunsten von Kindern und Jugendlichen. So haben unsere Mitarbeiter z. B. in Hildesheim die Toys Company bei der Sammlung und Reparatur von gespendetem Spielzeug unterstützt und in Berlin einen Jugendclub renoviert.



Kinder sind unsere Zukunft Der Einsatz für das Kindeswohl hat bei Coca-Cola Tradition, regelmäßige Spenden für „Ein Herz für Kinder“ und die RonaldMcDonald-Kinderhäuser belegen dies ebenso wie unsere Aktionstage in Kindertagesstätten, für Tafeln und auf Spielplätzen. Die Coca-Cola Weihnachtstruck-Tour wird jedes Jahr mit einer Spendenaktion verknüpft. 2010 wurde bereits zum dritten Mal für „Ein Herz für Kinder“ gesammelt. Insgesamt konnten 250.000 Euro übergeben werden.



Das Engagement der Verkaufsgebiete (VG) 2010 Alle sieben Verkaufsgebiete, die Hauptverwaltung der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG und die Coca-Cola GmbH engagieren sich mit Bar- und Sachförderungen sowie Arbeitsstunden in ihrer Region. Seit Jahren werden vor allem die regionalen Tafeln unterstützt, 2010 mit einer Getränkespende von 50.000 Litern.



Engagement für Bewegung Die Förderung des Breitensports und eines ak tiven und bewussten Lebensstils ist ein wichtiger Schwerpunkt. Regional und bundesweit unterstützt Coca-Cola Initiativen, Projekte und Vereine, aber auch kleinere Veranstaltungen mit Getränkespenden. Um die Nachwuchsförderung zu unterstützen erhielt die Stiftung Deutsche Sporthilfe 2010 39.300 Euro. Unsere Mitarbeiter leben die Zukunft Der Aktionsmonat Nachhaltigkeit ist eine europaweite Corporate-Volunteering-Initiative und Teil der internationalen Strategie „Lebe die Zukunft!“. 420 Mitarbeiter aus allen Verkaufsgebieten leisteten in 39 Projekten rund 2.900 Stunden gemeinnützige Arbeit. Inner-



VG Nord: 8.900 Euro | 308 Stunden



VG Nord-West: 68.940 Euro | 446 Stunden



VG Ost: 27.300 Euro | 806 Stunden



VG Rheinland: 17.790 Euro | 353 Stunden



VG Südwest: 37.000 Euro | 600 Stunden



VG Bayern: 702 Euro | 632 Stunden



VG Baden-Württemberg: 28.742 Euro | 464 Stunden



Bar- und Sachförderungen | Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke Hauptverwaltung Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG: Bar- und Sachförderungen 2010: Keine, da die Förderungen über die Verkaufsgebiete getätigt wurden. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 238 Stunden. Coca-Cola GmbH: Summe aller Bar- und Sachförderungen 2010: 598.000 Euro. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 266 Stunden.
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Nominierungen und Auszeichnungen für das Unternehmen und einzelne Marken ���� Auszeichnungen für das Unternehmen und Kampagnen • Web 2.0 Award, Beste externe Kommunikationsstrategie, IIR, April 2010 • EDDI Erfolg durch Dialogmarketing, Dialogmarketing Coke-Fridge, DDV, April 2010 • TÜV SÜD Prüfzeichen für Servicequalität und Kundenzufriedenheit, Verbraucherhotline, TÜV SÜD AG, November 2010 • Econ Award 2010, Kategorie: Social Media Aktivitäten: Media Newsroom, Econ Verlag und Handelsblatt, November 2010 • „Deutschland – Land der Ideen“: Ausgewählter Ort 2010 für Mission Olympic, Initiative „Deutschland – Land der Ideen“, Dezember 2010 Preise für einzelne Marken und Produkte • Most Trusted Brand 2010, Kategorie Erfrischungsgetränke, Coca-Cola, Reader’s Digest, Februar 2010 • Produkt des Jahres in Silber, Bonaqa Fruits Pfirsich-Maracuja, Lebensmittel Praxis, April 2010 • Top-Marke 2010, Coca-Cola, Lebensmittel Zeitung, Juni 2010 • Top-Marke 2010, Fanta Orange, Lebensmittel Zeitung, Juni 2010



Berichtsdaten ���� Das Wichtigste auf einen Blick: Hier finden Sie alle relevanten Daten zum Update der Nachhaltigkeit von Coca-Cola in Deutschland 2010. Die hier dargestellten Daten gelten für den Zeitraum vom 1.1. bis 31.12.2010. Sie beziehen sich, wenn nicht anders angegeben, auf das jeweils genannte Unternehmen Coca-Cola GmbH oder Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG. Für eine bessere Zuordnung zum gesamten Bericht sind die Daten nach den Handlungsfeldern sortiert.
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Produkt Entwicklung des Kaloriengehalts im Durchschnitt aller Getränke 2006 bis 2010 (gemessen an 250 Millilitern)



75,9 Kalorien



71,6 Kalorien



70,7 Kalorien



70,2 Kalorien



70,1 Kalorien



2006



2007



2008



2009



2010



 ie geringfügigen Veränderungen in den Zahlen im Vergleich zum Bericht 2009 resultieren daraus, dass wir im letzten Report D noch europaweit standardisierte Zahlen berechnet haben, während wir ab 2010 die spezifischen deutschen Zahlen verwenden.



Wasser Senkung des Wasserverbrauchs im Zeitraum 2006 bis 2010 an den Produktionsstandorten der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG, gemessen in Liter verbrauchtem Wasser pro Liter hergestelltem Getränk (l/l)



2,44



2,33



2,25



2,17



2,07



1,99



2006



2007



2008



2009



2010



2011 (Ziel)



��



Coca-Cola in Deutschland | Web-Update zur Nachhaltigkeit 2010



Gesamtwasserentnahme der Produktionsstandorte der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG 2009 und 2010*



2009



2010



Stadtwasser



Liter



4.729.114.286



4.607.666.000



Eigene Brunnen



Liter



2.612.912.000



2.481.127.200



* Für alle anderen Standorte können wir den Verbrauch nur schätzen und gehen geschätzt von einem Kubikmeter (1 m³) pro Mitarbeiter pro Monat aus (da viele Mitarbeiter im Außendienst tätig sind): 96.000.000 Liter (bei 8.000 Mitarbeitern außerhalb der Produktion).



Abwasserableitungen der Produktionsstandorte der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG 2009 und 2010* 2009



2010



Eigene Kläranlage Knetzgau**



Liter



190.401.000



190.814.000



Kommunale Kläranlage



Liter



3.300.753.246



2.819.176.012



* Der übrige Wasserverbrauch (Standorte ohne Produktion, Verkauf, Verwaltung, Zentrale) geht in die kommunale Wasseraufbereitung (Menge geschätzt 96.000.000 Liter, zur Berechnung siehe Tabelle „Gesamtwasserentnahme der Produktionsstandorte der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG“) ** 2 4h Mischprobe 2009 (CSB: 40 mg/l O2; BSB5: 5,3 mg/l; Nges: 8,9 mg/l; Pges: 0,82 mg/l; NH4-N: 0,2 mg/l)



Klimaschutz Zusammensetzung des CO²-Fußabdrucks von Coca-Cola in Deutschland 2010



2,43% Logistik



0,22% Säfte



5,12% Konzentrat



11,48% Produktion 39,39% Verkaufstechnik (Kühler, Automaten, …) 12,51% Zucker



28,85% Verpackung
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Energieverbrauch der Produktionsstandorte der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG von 2006 bis 2010, gemessen in Megajoule pro Liter (mJ/l) hergestelltem Getränk in Deutschland



0,455



0,428



0,418



0,412



0,407



0,395



2006



2007



2008



2009



2010



2011 (Ziel)



Verpackung Anteil Mehrweg und Einweg bei den Endverbraucherverpackungen von Coca-Cola in Deutschland 0,03% Einweg ohne Pfand



32,25% Einweg mit Pfand



67,72% Mehrweg



Der Anteil des in Endverbraucherverpackungen an Konsumenten verkauften Volumens beträgt im Jahr 2010 89% des gesamten von Coca-Cola in Deutschland verkauften Getränkevolumens. 11% werden in Behältern sogenannter Pre- und Postmix-Systeme an die Gastronomie abgegeben, davon 74,1% im Postmix-System und 25,9% in Premix-Behältern.
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Arbeitsplatz Gesamtbelegschaft 2009 und 2010 (Headcount: Köpfe), Stand: 12.2010



Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG



2009



2010



Anzahl der Mitarbeiter



Anzahl



11.613



11.268



Festangestellte



Anzahl



9.470



9.274



Befristet Angestellte



Anzahl



589



525



Altersteilzeit aktiv



Anzahl



257



210



Nicht operativer Headcount: Aushilfen, Auszubildende, Trainees



Anzahl



598



590



Inaktive Mitarbeiter: Elternzeit, Mutterschutz, Erwerbsunfähige, Altersteilzeit inaktiv



Anzahl



699



669



Apollinaris*



Anzahl der Mitarbeiter



Anzahl



326



341



Coca-Cola GmbH



Anzahl der Mitarbeiter



Anzahl



153



146



Deutsche Nationalität



Prozent



91,8



91,3



Andere Nationalitäten



Prozent



8,2



8,7



Deutsche Nationalität



Prozent



88



90



Andere Nationalitäten



Prozent



12



10



Gesamtbelegschaft nach Nationalität Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG**



Coca-Cola GmbH



* Apollinaris ist seit 2010 in die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG integriert, hier aber separat aufgeführt ** Alle Mitarbeiter-Gruppen inkl. Auszubildende, Trainees und ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter Restrukturierung, Aushilfen, Praktikanten



Mitarbeiterfluktuation 2009 und 2010 in Prozent



Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG



Coca-Cola GmbH



2009



2010



Gesamtergebnis



7,7



4,7



Operations



6,5



6,8



Lager Vertrieb



9,5



4,1



Vertrieb



4,6



4,3



TVG



3,3



2,7



Verkauf



4,3



3,6



Verwaltung



5,4



4,6



12,62



9



Gesamtergebnis
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Betriebszugehörigkeit Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG 2010* ≤ 5 Jahre 19,41%



> 25 Jahre 12,39%



6–10 Jahre 14,02%



21–25 Jahre 10,39%



16–20 Jahre 25,98%



11–15 Jahre 17,81%



*Alle Mitarbeiter-Gruppen inklusive Auszubildende, Trainees und ruhende Arbeitsverhältnisse ohne Mitarbeiter Restruktierung, Aushilfen, Praktikanten



Betriebszugehörigkeit Coca-Cola GmbH 2010* 21–25 Jahre 1,4%



≥ 26 Jahre 2,1%



16–20 Jahre 6,8%



11–15 Jahre 7,5%



≤ 5 Jahre 55,5%



6–10 Jahre 26,7%



*Alle Mitarbeiter-Gruppen inklusive Auszubildende, Trainees und ruhende Arbeitsverhältnisse ohne Aushilfen, Praktikanten
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Unfallstatistik der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG 2009 und 2010 2009*



2010



Gemeldete Ausfalltage aufgrund von Arbeitsunfällen



Tage



5.966



5.899



Gemeldete Ausfalltage aufgrund von Wegeunfällen



Tage



675



844



Gemeldete Ausfalltage gesamt



Tage



6.641



6.743



in Euro



2.386.400



2.359.600



Erste-Hilfe-Unfälle



Vorfälle



714



1.592



Todesfälle



Anzahl



0



0



* Die Zahlen von 2009 wurden durch nachträgliche Krankmeldungen korrigiert.  Besucher, Lieferanten, Zeit- und Leiharbeitskräfte werden in der Statistik nicht erfasst. Besucher und Lieferanten werden mit einem verpflichtenden Besucherschein über alle wichtigen Umwelt-, Arbeitssicherheits- und Hygieneaspekte informiert. Zeit- und Leiharbeitskräfte, welche nicht in den Hygienezonen A/B/C beschäftigt sind, werden mit der Besucherbroschüre auf die wichtigen geltenden Regelungen an den Standorten der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG hingewiesen.



Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen von Coca-Cola in Deutschland 2010 Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG



Anzahl Maßnahmen (gesamt)



3.675



Anzahl Teilnehmer (gesamt)



Coca-Cola GmbH



11.618



Anzahl aktive Nutzer (E-learning)



932



Online-Schulungen + Webex’s



369



Anzahl der Schulungsstunden



3.500



Anteil Frauen an der Gesamtbelegschaft und in Führungsebenen 2009 und 2010 in Prozent



Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG – Anteil Frauen in Gesamtbelegschaft



2009



2010



20,2



20



Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG – Anteil Frauen in den drei obersten Führungsebenen* Coca-Cola GmbH – Anteil Frauen in Gesamtbelegschaft



22,8 53



Coca-Cola GmbH – Anteil Frauen in den drei obersten Führungsebenen*



56 44



* Aufgrund der seinerzeit noch nicht abgeschlossenen Integration einiger Abfüller kann der Anteil der Frauen in den ersten drei Führungsebenen erst ab 2010 angegeben werden.



Mitarbeiter mit Behinderung 2009 und 2010 in Prozent 2009



2010



Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG



4,2



4,25



Coca-Cola GmbH



0,6



0,7
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Altersstruktur Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG 2010*



> 60 Jahre 3%



≤ 20 Jahre 1,9% 21–30 Jahre 11%



51–60 Jahre 24,3% 31–40 Jahre 21%



41–50 Jahre 38,8%



*Alle Mitarbeiter-Gruppen inkl. Azubis, Trainess und ruhende Arbeitsverhältnisse ohne Mitarbeiter Restrukturierung, Aushilfen, Praktikanten



Altersstruktur Coca-Cola GmbH 2010



50–59 Jahre 10,8%



> 60 Jahre 0,6% 27–29 Jahre 12,6%



40–49 Jahre 30% 30–39 Jahre 35%
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Ausbildungsberufe der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG 2010 (Anzahl der Auszubildenden in Klammern, Stand: Ausbildungsbeginn September 2010): Technische und gewerbliche Ausbildungsberufe: • Fachkraft für Lebensmitteltechnik (56) • Fachkraft für Lagerlogistik (44) • Mechatroniker/in (27) • Industriemechaniker/in (13) • Fachlagerist/in (13) • Berufskraftfahrer/in (12) • Automatenfachleute (10) • Elektroniker/in (6) • Fachkraft für Fruchtsafttechnik (6) Kaufmännische Ausbildungsberufe: • Industriekaufmann/-frau (36) • Kauffrau/-mann für Bürokommunikation (24) • Berufsakademie Fachrichtung Handel, Industrie oder Logistik (18) • Bürokauffrau/-mann (8) • Groß- und Außenhandelskauffrau/-mann (7) • Kauffrau/-mann für Dialogmarketing (8) • Veranstaltungskauffrau/-mann (7) • Informatikkauffrau/-mann (3) • Gestalter/in für visuelles Marketing (1) • Kauffrau/-mann für Spedition und Logistikdienstleistung (1) • Kauffrau/-mann für Marketingkommunikation (1)



Aktiver Lebensstil Was Mission Olympic 2010 in Deutschland bewegt: 34 Städte 424.000 Teilnehmer Praktizierten 1,1 Millionen physische Aktivitäten Beteiligung von 344 Schulen und Kitas, 49.600 Schülern, 616 Vereinen/Verbänden und 8.732 Übungsleitern und Helfern Insgesamt 1.869 Sportarten und Sportangebote 3.467 Veröffentlichungen mit 218 Millionen Medienkontakten Die Veröffentlichungen ermöglichten für die Themen Bewegung und Breitensport eine Aufmerksamkeit mit einem monetären Mediawert von 4,6 Millionen Euro. Auszeichnung der gemeinsamen Initiative von Wirtschaft und Bundesregierung „Deutschland – Land der Ideen“: Mission Olympic als einer von 365 Preisträgern im Innovationswettbewerb „365 Orte im Land der Ideen“.
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Gesellschaft Das Engagement der Verkaufsgebiete (VG) 2010



VG Nord: Bar- und Sachförderungen 2010: 8.900 Euro. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 308 Stunden. VG Nord-West: Bar- und Sachförderungen 2010: 68.940 Euro. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 446 Stunden.



VG Rheinland: Bar- und Sachförderungen 2010: 17.790 Euro. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 353 Stunden.



VG Südwest: Bar- und Sachförderungen 2010: 37.000 Euro. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 600 Stunden.



VG Ost: Bar- und Sachförderungen 2010: 27.300 Euro. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 806 Stunden.



VG Bayern: Bar- und Sachförderungen 2010: 702 Euro. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 632 Stunden.



VG Baden-Württemberg: Bar- und Sachförderungen 2010: 28.742 Euro. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 464 Stunden.



Hauptverwaltung Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG: Bar- und Sachförderungen in 2010: Keine, da die Förderungen über die Verkaufsgebiete getätigt wurden. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 238 Stunden.



Coca-Cola GmbH: Summe aller Bar- und Sachförderungen in 2010: 598.000 Euro. Geleistete Arbeitsstunden für soziale Zwecke 2010: 266 Stunden.
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Sonstiges Übersicht Zertifizierungen 2010 Qualität



Lebensmittelsicherheit



Umwelt



Arbeitssicherheit



ISO 9001



ISO 9001



ISO 14001



OHSAS 18001



PAS 220



Bad Neuenahr



x



x



x



x



x



Bendorf



x



x



x



x



x



Bremen



x



x



x



x



x



Deizisau



x



x



x



x



x



Dorsten



x



x



x



x



x



Fürstenfeldbruck



x



x



x



x



x



Genshagen



x



x



x



x



x



Güdderath



x



x



x



x



x



Halle



x



x



x



x



x



Herten



x



x



x



x



x



Hildesheim



x



x



x



x



x



Hohenschönhausen



x



x



x



x



x



Karlsruhe



x



x



x



x



x



Knetzgau NR



x



x



x



x



x



Knetzgau RR



x



x



x



x



x



Köln



x



x



x



x



x



Liederbach



x



x



x



x



x



Lüneburg



x



x



x



x



x



Mannheim



x



x



x



x



x



Mölln



x



x



x



x



x



Osnabrück



x



x



x



x



x



Sodenthal



x



x



x



x



x



Soest



x



x



x



x



x



Urbach



x



x



x



x



x



Weimar



x



x



x



x



x



Erstmalig sind alle CCEAG Standorte (ohne Brunnenbetriebe) im Rahmen einer Matrixzertifizierung für die drei Standards ISO 9001, ISO 14001 und OSHAS 18001 zertifiziert worden. Dadurch konnten die Aufwände (Kosten und Zeit) für die Betriebe deutlich reduziert werden. Die Brunnenbetriebe wurden erstmalig nach dem Lebensmittelsicherheitsstandard FSSC 22000 (ISO 22000 & PAS 220) zertifiziert.
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Impressum Markenrechte Haftungsausschluss Alle Angaben in diesem Update wurden mit Coca-Cola, Coca-Cola Zero, Coca-Cola light, größter Sorgfalt erhoben. Dennoch können Coca-Cola light koffeinfrei, Fanta, Fanta ZeFehler nicht vollkommen ausgeschlossen ro, Sprite, Sprite Zero, mezzo mix, mezzo mix werden. Mit der Verwendung von Worten Zero, BONAQA, Lift, Minute Maid, Frutopia, wie erwarten, beabsichtigen, planen, vor- Powerade, Chaqwa, Chaqwa express, Relenthersehen, davon ausgehen, glauben, schät- less, The Spirit of Georgia, die Konturflasche, zen und ähnlichen Formulierungen werden die dynamische Welle, die Fanta Splash Botzukunftsgerichtete Aussagen gekennzeich- tle, die Sprite Dimple Bottle, das P-Logo und net. Diese beruhen auf den gegenwärtigen das Neptunlogo sind eingetragene SchutzAnnahmen und Einschätzungen der Unter- marken der The Coca-Cola Company. Kontakt nehmensleitungen der Coca-Cola GmbH und Uwe Kleinert der Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG zum Apollinaris, Apollinaris Silence, Apollinaris Leiter Unternehmensverantwortung Zeitpunkt der Veröffentlichung. Die tatsächli- Big Apple, ViO, Heppinger, Presta light, das und Nachhaltigkeit chen Ergebnisse können durch vielfältige, rote Dreieck und das Apollinaris Logo sowie Friedrichstraße 68 zum Erscheinungstermin nicht vorherseh- Urbacher und Sodenthaler sind eingetragene 10117 Berlin bare Einflussgrößen zu einer Abweichung Schutzmarken. NESTEA ist eine Schutzmarke von den zukunftsbezogenen Aussagen füh- der Société des Produits Nestlé S.A. (Schweiz). Tel.: 030/22606-9434 ren. Daher sind alle Aussagen mit Ungewiss- Valser ist eine eingetragene Schutzmarke der Fax: 030/22606-9110 heiten verbunden und nicht als Garantie zu Valser Trading AG. E-Mail: [email protected] verstehen. Eine Vielzahl dieser Ungewissheiten wird von Faktoren bestimmt, die nicht Coca-Cola, Coca-Cola light, Coca-Cola Zero, Herausgeber dem Einfluss der Coca-Cola GmbH oder der Co- mezzo mix, mezzo mix Zero und Relentless Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG ca-Cola Erfrischungsgetränke AG unterliegen sind koffeinhaltig. Coca-Cola GmbH und zum Zeitpunkt der Veröffentlichung nicht sicher abgeschätzt werden können. DaMehr zur Nachhaltigkeit von Coca-Cola zu zählen das wirtschaftliche Umfeld, das in Deutschland: http://nachhaltigkeitsbericht.coca-cola.de Verhalten von Wettbewerbern und anderen Marktteilnehmern sowie gesetzliche und politische Entscheidungen. Konzeption, Text und Gestaltung Scholz & Friends Reputation Eine Aktualisierung der zukunftsbezogenen Aussagen bis zum Folgebericht ist weder geBildnachweis plant, noch übernehmen die Coca-Cola Coca-Cola GmbH, Coca-Cola ErfrischungsGmbH und die Coca-Cola Erfrischungsgeträngetränke AG, plainpicture, Getty Images, ke AG hierzu eine gesonderte Verpflichtung. André Wagenzik, Sascha Amar Fatas
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